
JSchlę/iftbe privilegirte Zdtung. 
Anno 1732. ̂ Mittwochs den 17 April, N0.45. 
Berl in, vom ie . April. 

Bey dem Möllendorfschen Infanlerieregl^ 
ment istber Capitain Herr vonGrelffenoerg, 
zum Major; der Staabscapitain Herr von 
Weyherr, zur Compagnie; derPremlerlleu-
tenant Herr von Gouretzky, zum Staabsca-
pitain; der Secsndelieutenant Herr von 
Zieschewsky, zum Premierlleutenant; der 
Fähnrich Herr von Schulenburg, zum Se-
condelleutenant; und der gefreyte Corporal 
Herr von Blllerbeck, zum Fähnrich avanciret. 

Se. Majestät der König haben den Frey¬ 
herrn Herrn von Bielefeld!, aus besondern 
Gnaden zu Dero Cammerherrn bestellt. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah die g l zte Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Beolinschett Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 12. 5?. 56. 5.65. wodurch 
«ine großeAMHlder ansehnlichsten GeWlna? 

ste aller Art gewonnen worden ist. Die 314« 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den i sten May 
c. anberaumet worden. 

Gleina, vom F.April. 
Den 8ten dieses wurde auf dem hiesige» 

Gräfi. Hoymischen Schlosse die Vermäh¬ 
lung des Durch!. Fürsten, Herrn Friedrich 
Ludwig, Erbprinzen zu Hohenlohe-Ingels 
fingen, König!. Preuß. commandirenden 
Obersten des Löbl. von Tauenzienschen I n ¬ 
fanterie Rsgimentslc. mit der Hochgebohr-
nen Gräfin Amaiien Louisen Marien Annen 
Christianen Charlotten, Reichsgräfin von 
Hoym, zum Vergnügen sämmtlicher hohen 
Anwesenden glücklich vollzogen. 

Wien, vom lo . Apri l . 
Noch täglich kommen viele vornehme 

Fremde hier an. Unter den Neuangekommes 
nen befindet sich der Fürst Erzbischof von 
Prag, der Fürfi Bischof pon FreyfinK, der 



Ogtft Aärabinski, Hußisch-Kaiserl. Gesand¬ 
ter am Französischen Hofe, von Petersburg 
kommend, und nach Paris gehend, und die 
Fürstin Aschkof mit ihrem Prinzen, und ih¬ 
re; Prinzeßin Tochter/ welche nach Peters¬ 
burg zu reisen im Begrlf sind. 

Sonnabends den 6. dieses haben Seine 
Päbstl. Heiligkeit, in Gesellschaft Seiner 
König!. Hoheit des Erzherzogs Maximilians 
die hiesige K. K. Hofbibllothet in höchsten 
Augenschein genommene Höchstdieselben 
haben nicht nur das ganze Gebäude sammt 
der innern Einrichtung Ihres vollkommen¬ 
sten Beyfalles würdig gefunden, sondern 
auch bewiesen, daß Sie mit vielen der älte¬ 
sten Sch. iften bekannt sind. Sie liessen sich 
die kostbarsten und seltensten Manuscripte so¬ 
wohl in griechischer als lateinischer Sprache 
zeigen, und bewunderten besonders die gute 
Erhaltung derselben. Von da begaben Sich 
Se. Heiligteil in das K. K. Münz-und Me-
daillenkabinet, um die allda vorhandene kost¬ 
bare Sammlung moderner und antiker Mün¬ 
zen zu besehen. 

Sonntags den 7. dieses lasen Se. Heilig¬ 
keit abermal in der Hofkammerkapelle stille 
Messe. An diesem Tage hatten nicht nur 
aus den umliegenden Gegenden, sondern 
auch aks den angränzenden Ländern sich 
wahrscheinlich mehr als funfzigtausendMen-
sche! hier eingefunden, und zum Theil auf 
dem, der Hofburg gegenüber liegenden Walle 
»ersammelt, um den Päbfilichen Segen zum 
Beschluß der Oktav des jüngstvecliehenen 
Ablasses zu empfangen, welcher ihnen auch 
von Sr . Heiligkeit zu verschiedenen Zeiten des 
Tags, und zwar siebenmal von der Matte 
herab, ertheilt wurde. 

Nach 12 Uhr dieses nemlichen Tages hatte 
sich auch der heil. Vater mit des Erzherzogs 
Maximilians Könlgl. Hoheit, <n Begleitung 
des hiesige« Herrn Nuntius und verschiede¬ 
ner Bischöffc in die an der Kaiser!. Könlgl. 
Burg befindliche physikalisch- und mathema¬ 
tische, Kabinett begeben, Und verschiedene 
merkwürdige und seltene Stücke derselben be, 

sehen, bey welcher Gelegenheit ble von de» 
Inspektor derselben HerrnFriedrich v.Knanß 
erfundeneMaschineelnige aufSe.Hnllgkstt 
sich beziehende Zeilen schrieb. Nachher be¬ 
sahen Höchstdieselbcn auch das daran stossens? 
deK. K. Natucaiienkabinet. 

Wontags den 8. gleich nach 1 UbrNach? 
mittags genossen dh P. P. der Erfasser Au-
gustiner abermal die Ehre, daß der heil. Va? 
ter die Hofkirche hernach aber das Kloster be--
sichtigte. Beym Altare des heil. Johann 
von Nepomuk betete Er aufdem für I hn zu¬ 
bereiteten Knieschkmmel, dann begab Er sich 
in die Lorettokapelle, wo die Herzen unftrc? 
weiland gewesenen Beherrscher sammt deren 
Abkömmlingen in silbernen Töpfen aufbe¬ 
wahrt sind. Hier betete Er nieder vor dem 
Aleare des Gnadenbildes, erkundigte Eich 
alsdenn um die eigentlichen Behaltnisse dieser 
theuren Herzen; Begab Sich hierauf hinter 
das Gegltter, wo er mit voller Innbrunst 
Sein Gebet für diese hohe Verstorbene ver-
richtete, und in rührender Stimme mit dem 
Psalm beschloß: aus der Tiefe ruffe ich zu 
dir! !c. die kostbaren Ueberblelbsel aber von 
neuem eingesegnete. Nachher wurden in 
dem Speisesaale des Klosters alle Geistliche 
mit dem Fuß-und Handkuß begnadigt, und 
endlich gar eines Besuchs im zweyten Stock 
des Klosters gewürdigt. Hieraufverweilte 
Er mit forschenden Blick eine längere Zeit 
im Büchersaale durchging alle Fächer,«ahm 
miteigenerHand die seitenernBucher heraus, 
und verrieth hierdurch seine grosso Kenntnisse 
einen bewundernswürdigen Gelehrten; des 
fichtigte sodann das physikalische und Natue 
ralien-Kablnet, lobte den Elfer der Geistli¬ 
chen , und gieng unter Bezeugung des gnä¬ 
digsten Wohlgefallens durch den Chor über 
den K. K. Hofgang in die Burg zurück. 

Gestern den 9̂  dieses Nachmittags fuhr 
der heil. Vater unter gewöhnlicher Beglei¬ 
tung der hungar. und pohlnischen Garden in 
die sogenannte Renngaffe, um das daselbst 
befindliche Kaiser!. Zeughaus zu besehen. 
Des Erzherzog« MMi l i an Hönigl, Hoheit 



«»arteten Se. Helligkelt'an der Pforte, und 
durchgingen in Höchfidero Gesellschaft das 
ganze Haus, worauf Se. Königl. Hoheit 
Sich wieder wegbegaben, der hell. Vater 
hingegen ln die Päbstl. Nuntlatur auf dem 
Hof Eich verfügte, und nach einiger Ver¬ 
weilung daselbst, in die Burg zurückkehrte. 

Beschluß der Beschreibung der merkwür¬ 
digen Feyerlichkeit, welche am heil. Oster-
sonntage, zu S t . Stephan, in Wim, bey 
dermaliger Anwesenheit S r . Päbstl. Hei¬ 
ligkett Pius des V l . vollzogen worden. 

n. Nach dem ^Znu« 0ei gab der Papst 
dem prezb^rcno allittenri Herrn Kardinal 
Mtgazzi, der zuvor den Altar küßte, den 
Friedenskuß, sodann auch den zween andern 
Herren Kardinalen. Ersterer gab denselben 
nachher allein den anwesenden Blschöffen. 
o. Hierauf ließ der Pabst das heiligste Sa¬ 
krament auf bem Altar, und begab Sich mit 
entblößtem Hauple zur Kommunion auf 
Seinen Thron; der lateinische Diakon und 
Subdiakon aber blieben beym Altar zurück, 
z,. Nun wurde ein goldener Stern gebracht, 
den der Diakon auf die Paten über die heilige 
Hostie legt«, sie sodann mit der Paten bis zu 
den Augen aufhob, sich damit langsam auf 
jede Seite, und jedesmal wieber zum Märe 
wendete, sodann selbe dem mit einem silber¬ 
reichen Tuche über die Hände habenden knie-
er denSubdiakon rbergab.der sie dem aufdem 
Throne stehenden heiligen Vater überbrachte, 
weicheres sogleich knieend anbetete. DerDw-
kon that mit dem heiligen Kelch das nämliche, 
was mit der Paten, und der heiligen Hostie 
geschehen, bedeckte ihn hierauf mit einept 
kkinen seidenen Tüchlein, und brachte den¬ 
selben zu Sr . Heiligkeit, welche ihn gleich¬ 
falls anbeteten, und immer stehend auch die 
vor der Kommunion vorgeschriebenenGebete 
verrichteten. Unter dreymaligem Brust¬ 
klopfen, und Aussprechung des Öomjnenon 
lum 6jznu5, nahmen Sie sodann die heilige 
Hostie von der Paten, genossen aber nur 
einen Theil derselben, und zwar stehend/ nicht 

fitzend, und brachen ben"anbem li l M e » 
Theile. Der Herr Kardinal p l e i t e r al-
Men5 reichte Ihnen nun ein goldenes Röh-
rel, welches S ie , unter dem gewöhnlichen 
Gebete, und Bezeichnung lnit dem heiligen 
Kreutze, in den Kelch thaten, und damit ei¬ 
nen Theil des heiligsten Blutes, abermal 
stehend, heraus saugten. Nun communt-
cirten Sie mit der in zween Theile gebroche¬ 
nen Helfte der heiligen Hostie die Herren Dia¬ 
kon und Subdiakon, umarmte selbe, und 
sprachen zu jedem: der Friede sey mif dir! 
Der Kelch, mit dem noch übrigen heiligen 
Blute, und dem darinn befindlichen Rshrl, 
wurde sodann vom Diakon, die leere Paten 
aber vom Subdiakon wieder zum Altare ge¬ 
tragen, wo der erste aus dem nemlichenRöhrl 
auch einen Theil des heiligen Blutes saugte, 
und das übrige dem Subbiacon zu trinken 
gab. Hieraus purificirten sie sich selbst nebst 
dem Kelch, und dem RSHrl, Se. Heiligfeit 
aber nahmen die Purificatton aus einem an-
deln Kelche, wobey Sie von dem Herrn 
Kardinalplezb/rer alNttens bedient wurden, 
und begaben Sich, nachWaschung derHinde, 
wieder zum Altare, wo Sie die Pontifical-
messe bis zum Ende fortsetzten, q. Se.Heis 
ligkeit kehrten sich bey dem vominus vobi8« 
cum, beym letzten Ponttficalsegen, und beym 
Orale flarre5 nicht um, sondern blieben mit 
dem Gesichte gegen den Altar und mithin ge¬ 
gen das Volk. r. Nach Eydigung der ho¬ 
hen Messe begaben sichre. Helligkeit mit der 
Infel an dem Haupte in voriger Ordnung 
durch den Mittlern Chor wieder in die pro 
(lamesg paraznemorum dienende Katharinas 
kapelle, wo Sie unter Beyhülfe der beyden 
Kaldinaldiaconen die Ponlificalkleldlmgen 
ablegten, und auch die übrigen Assistenten 
ihre Klrchenkleidungen auszogen sodann mit¬ 
telst einem Gebet Ihte Danksagung verrich¬ 
teten, und in Begleitung der drey Herren 
Kardinäle in Röchet, Mantellet und Mozzet, 
unter Vortretung der übrigen Geistlichkeit in 
eben jener Kleidung, wie Sie gekommen wa-
« n , aus der Kirche, tzurH das Thor dem 



Gischofhofgegenäb^, zogen, mit den bey¬ 
den Kardinälen Migazzi und Bathyan Pch 
in den Wagen setzten, und über den hohen 
Matkt nach der K.K. Kriegskanzlei) fuhnn, 
um von dem Balkon der dasigen Kirche, den 
vorher öffentlich verkündigten ftyerlichen 
Pädstl. Segen und vollkommenen Ablaß dem 
Volke zu ertheilen. Auf dem durchaus roth 
spalierten, und mit Teppichen belegtem Bal¬ 
kon war ein goldreicher Baldachin errichtet, 
mit einem dergleichen vorwärts gegen das 
Volk gestellten hohen Arm- und Lehnsessel 
nebst dem Fußgestelle; in dem anstoßenden 
besonderem Zimmer aber befand sich ein mit 
tothemSammet überzogensrArm- und Lehn¬ 
sessel, gegenüber demselben hingegen die zu 
dieser heil.Handlung nöthigsKleidung sammt 
der Thiara oder Pabstl.Krone. Eine Volks¬ 
menge von wahrscheinlich mehr als dreißig« 
tausend Personen, aus allen Klassen und 
Standen hatte sich bereits auf dem Hofe ver¬ 
sammelt , und alle angranzende Platze und 
Strassen waren mit Menschen erfüllt. Als 
Se. Heiligkeit in dem für Sie zubereitetem 
Zimmer ankamen, wurdenGle, nach kurzer 
Verweilung mit dem weißen Pluvial beklei¬ 
det, die Herren Kardinäle aber legten ihre 
rothen^appa« mit aufgebundenen Schleppen 
an. Se. Eminenz der Herr Kardinal Dia¬ 
kon Bathyan setzte sodann S r . Heiligkeit die 
Thiara aufs Haupt, und so bestiegen Sie, 
(unter Begleitung der drey HerrenKardinäle 
in (üappk, Dero beyden Bischosse in ihrer 
blauen Kleidung, und Vortragung des 
Pabstl. Kreuzes durch Dero Subdiakon in 
blauer cappa mitten zwischen zween silbernen 
Leuchtern mit aufgesteckten brennenden 
Wachskerzen, welche die Ceremoniaril zweyer 
Herrn Kardinale trugen) den Balkon, lieft 
ftn Sich auf den bereitgestandenen Sitz nie¬ 
der, u:d sangen, unter Antwortung der K. 
K. Hofmufik, die Absolution über das Volk; 
erhoben Sich sodann wieder, segneten das 
Vol t dreymal/ nämlich zur Linken, in der 
Mit te, und zur Rechten, und sangen in la¬ 
teinischer Sprache: Der Segen des allmäch¬ 

tigen Gottes des Vaters f des Sohnes 7 
und des heil. Geistes f komme über euch, 
und bleibe bey euch allezeit, Amen! I m 
nämlichen Augenblick, üls Se. Heiligkeit die 
Hand zum Seegen erhuben, wurde aufder 
Freyung, von dem daselbst postirten Grena« 
dierkommando durch eine Salve das Zeichen 
gegeben, worauf alsbald von den Wälle« 
rings um die Stadt die Kanonen abgefeuert 
wurden, um alle Gläubige dadurch zum vor¬ 
geschriebenen Gebete, um Erlangung des 
verheißenen vollkommenen Ablasses zu er¬ 
mahnen. Nach ertheiltem heiligen Seegen 
setzte der Pabst Sich wieder nieder, da beugte 
sich der erste Kardlnaldiakon Bathyan.vor 
I h m , und bat I h n im Namen des ganzen 
Volkes, mit diesen Wortrn um den Ablaß: 
In6uIZenti35 LeatMme ?ater! (de« Ablaß 
heiligster Vater!) worauf Se. Heiligkeit 
antworteten: pjenanam, (einen vollkoms 
menen!) Diesen verkündete nun gedachter 
Herr Kardmal dem Volke von dem Balkon 
hinab aus einem eigenen Zettel, mit den 
schon bekannten Bedingnissen in lateinischer 
Sprache, und warf sodann den Zettel selbst 
über den Balkon hinab. Nach der im Sei -
tenzlmmer geschehenen Entkleidung sowohl 
des heiligen Vaters, als der Herren Kardi¬ 
nale, gieng der Zug in der nämlichen schon 
beschriebenen Ordnung, unter beständiger 
Ertheilung des Pabstlichen Seegens, über 
die Freyung durch die Herrengasse in die K. 
K. Hofburg zurück. So endigte sich diese 
für die Kaiserstadt, besonders für die Me-
trovolitankirche derselben so herrliche, und 
in den Jahrbüchern Oesterreichs unauslösch¬ 
liche merkwürdige Feyerltchkeit, milderen 
Andenken zugleich das eindrucksvolle Bi ld-
niß S r . Heiligkeit, und mit demselben Seine 
Sanftmulh, Bescheidenheit, Güteundkeut-
seligkeit sich den späten Enkeln noch einprä¬ 
gen , und den Zeitpunkt segnend bezeichne« 
werden, wo Joseph der I I . von Pius dem V I . 
besucht, verehrt, geliebt, und bewundert 
wurde. Se.Königl.Hoheit derDurchl. Erz, 
Herzog Maximilian haben dieserFeyerlichkell, 



sowohl in der Metropolitanklrche, als auf 
dem Hofe, incogkito beygewohnt. 

Rom, dtN2Z. Murz. 
Da man aufbesonderen Befehl S r . Päbsil. 

Heiligkeit noch immer fortfährt zu Olricoli 
den in der Erde verborgenen römischen Al¬ 
terthümern nachzugrabende hat man letzthin 
wieder 4 schöne Bildsäulen, aber theils ohne 
Hände, und theils ohne Köpfe, zwey mit 
schönen erhobenen Schnitzwerke ausgezierte 
Altäre, einige gebrochene Säulen von prachi 
tigen afrikanischen Marmor, und eine me¬ 
tallene Hand gefunden, die um anderthalb¬ 
mal die Größe der Natur übertraf. 

Lissabon, vom 28. Febr. 
Am letzten Diensttage fiel bey uns neuer¬ 

dings ein häufiger Schnee zur Bewunderung 
und Schrecken der hiesigen Einwohner son-
berheitlich aber des materialischen Pöbels, 
welcher über diese in unsern Gegenden zwar 

ganz neue Naturbegebenheil plötzlich aufdle 
Gedanken verfiel, sie wäre ein Verbothe des 
jüngsten Tages, und daher ln einen so starken 
fjannlschen Schrecken gerieth, daß die Leute 
junge und alte, stromweise in die Kirchen 
stürzten, alda zu beichten verlangten, und 
sich zu der grossen Katastrophe zubereiten 
wollten; alles war in äusserster Bestürzung, 
und die Gahrung unter dem Volke wuchs zu 
einem solch«, Grade, daß nicht nur allein 
die Geistlichkeit, sondern auch die Minister 
selbst genug zu thun hatten, dem schüchternen 
Volke andere Gedanken beyzubringen; und 
obgleich nunmehr der meiste Theil eines besser 
ren belehrt ist, so sieht man doch noch viele 
auf den Gassen und auf den Fluren einzeln 
wie irrende Schaafe herumirren, und dem 
Ende der Welt mit Furcht und Zittern entge¬ 
gen sehen. 

J a der Wilhelm Gottlled Korn« 
Buckbandluna. ist tu baben: 

Correspondence politique sur les Affaires presentes de la Hollande, pour scrvir de Suite 
a riiistoire de ce Siecle, icv No. prix de Souscription pour cette annee, 8Rthlr. 
Alle 4 Wochen wird die Fortsetzung geliefert. 

Von ^nnale« 6ez l^inguer find jetzo wieder complette Txemplaria zu haben. 
Hierogliphen, zter Theil, 8. Berlin, 782 15 sgr. 
Wielands Mercur. Msnatl) März, ist ankommen, und kan noch in die Pränumeratlon 

eingetreten werden. 
Das Frauenzimmer, im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau, und Mutler, eine wahre 

moralisch-komische Geschichte, 3 Theile, mitKupfernund Vignetten, 8. Breslau, 782 
z R t h l . 

Federau, Fr. vom Wohlwollen, historisch und philosophisch in Briefen, 8. Leipz. 7 3 1 7 sgr. 
Felckels, Anton, neueröffnetes Geheimniß der Parallellinien, enthalten verschiedene wichtige 

Zusätze zur Proportion und Körperlehre, 8< Wien, 731 8 sgr. 
Väterliches Testament oder Ermahnungen eines Vaters an seine Kinder, aus dem Franz. 

des Herrn Pallas, isterTheil, 8. Auasp. 781 25 sgr. 
Patzte, I o h . Sam. Betrachtungen über die wichtigsten Angelegenheiten des Menschen, «ter 

Theil, 8. Leipz. 781 25 sgr. ^ ^ 
Da eine Quantität von 20 Rinke« 2 Schock gutes, und 1 Rinke« 2^ Schock Wracke, 

zusammen 22 Rinke« ̂  Schock, in den Konigl. Brlegschen Forsten gearbeitetes zur Oder an-
gefahrnes und aufden Ablagen aufgesetztes Stabholz, ferner 4 Rinken 2 Schock 39 Stäbe 
und 6 Rinke« i Schock, so in den König!. Oppelnschen Forsten gearbeitet worden, plu» lici» 
taml verkaufet werden soll, undI'erminuzlicitatiomzaufden 13 May2.^angesetztworden; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und haben Licitanten sich besagten Tages 



bey denen dazu ernannten Commissarien Herrn Krieges-und Qomalnenratff v. Massow und 
v.Atzwitz zu melden, so wle denn Kauflustige bis dahin dieses Holz aufder Briegischen Sto-s 
bcrauer-und Czarnowanzen^Ablage in Augenschein nehmen können. Signal. Breslau den 
5 April 1782. K Preuß. Breslau. Krieges- und Dom. Cawmer. ^ 

Den 22 April a.c. und folgende Tage werden auf dem hiesigen Rachftäußlichen Fstr-
siensaale verschiedene Pretiosa, Gold, Silber Leinenzeug, Betten, Ann, Kupfer, Meßing 
und Ha^sraeh verauctioniret werden. Breslau den 13 April 1782. ^ ^ 

Wann den 25 April c. Früh um iO Uhr auf aUhiesigem Rathhäußlichen Fürstensaale 
2 moderne goldne Taschenuhren, desgleichen 2 tombakne neue moderne Pump>Uhren, ver-
auctloniret werden sollen, als werden Kauflustige dahin eingeladen. Breslau den 32 Aprll 
1782. ^ ^ ^ 

Demnach das zur Gottfried Klugeschen Compagnie HandlungsMassa allhier gehö¬ 
rige aufdem großem Ringe sub No. 8. und i8< gelegene zu den Sieben Churfürsten genannte, 
auf 1853? Rthl. 8 Ggr. Gerichtlich cleraxirte Hauß bereits dem König!. Oberamtlichen De-
pofital-Rendamen Friedrich Maximilian Eysfarth in Brleg für das höchste Gebot 
a i875o Rchl. unterm 23 Iuni t a.c. aäjuäiciret worden; allein da die Bezahlung sothaner 
Kaufgelder nicht erfolget ?ß, auf Ansuchen des Gottfried Klugefchen CommuwMandataril 
und m Folge c0rp.^ur.rr jä.I. l l ) . l .p.II . ' r lr .28. §.45. aufGefahr des Kaufers die ander¬ 
weitige HuKKMarwn beregten Hauses veranlasset werden müssen; Als wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und Kauflustige werden zugleich mit eingeladen, aufden zur neuen 
^icitätion anfbesagtes Hauß den 19 April, 19 Jul i i , und 22October2.s. anberaumten Tero 
wino in gewohnlicher Gerichtssiatle zu erscheinen, und ihre Gebote 2a prowcolium abzuges 
ben. auch sodann der ̂ äjuäicanOn desselben an den Meistbiethenden und Bestzahlenden oha^ 
sehlbar zu gewärtigen. Breslau den 27Nov. 1781. —_-———___«^ 

Dohm Breslau hen ic> April 1782^ Da^iTNürnbrrgische wenige Effekten bey dem 
Gerichlsschohen Klose aufderDohmdschanteysIurisdictlcn hintermDohme den 26April 
c.3. guftiomz le^e veräußert werden sollen, so werden Kauflustige dazu Früh um y Uhr vor, 
geladen. .„ 

Von dem Fürstlichen S t i f t s ^ n ^ ^ ^ . ^ l l s l m in Breslau werden nachstehende seit 
langer als io Jahren abwesende und verschollene Stifts Unterthanen, als aus dem Etifts? 
dorfe Mppern, Neumarkschen Creises gebürtig: 1) Gottlieb Saltsch, 2) die Gebrüder I o h . 
Nnd Joseph Halter,;) die Gebrüder Friedrich und Frantz Bartel, 4) dieGebrüder Gottfried, 
und Hanns Scheuner. Aus dem Stiftsdorfe OßwiH Breslauschen Creiße gebül t ig: Hanns 
Michael Bades. Ijus dem Stiftsdorse Neukirch Breslauschen Creißes: 1) Hanns Iostph 
Schmidt, 2) Anton Schmidt. Aus dem Stiftsdorfe Clarencranst Breslauschen C,eißes: 
l)Christoph König, 2) Hanns König, z) George Bartsch, 4^ Hanns George Scrlbale, 
5) George Wa-:dlowsty, 6) Iosepha Knyin verchlichte Grellin. Aus dem Ctiftedvrfe 
Stöschwih Neumarckschen Creißes gebürtig: 1) Carl Rudolph Bock, 2) Maria Magdalena 
Bockin verehlichte Böhmin, ?) die verehlichte Gödelin, gebohrne Bockin. Aus dem Stifts? 
dorfe Guckelwick Ncumarckschen Crelßes gebürtig: Anton Rauch. I n Ansehung der Vor-
städtschen Jurizejictwn zur Tscheppine genannt: l ) die Gebrüder Andreas und Frantz 
S dwartz, 2) Carl Philipp Schubert, z) die Gebrüder Johann George und GotlfriedKlrmes. 

i)HannsChrtstophKempe, 
5) Johann Joseph Wucherpfennig, nicht minder aller obgenannlen Personen, etwa« hinter-



assene Erben und Erbnehttter, oder wer fest an deren Vermögen ek hukcünqüe <Äplte An/ 
pruch hat. hierdurch dergestalt öffentlich vorgeladen, daß ste oder ihre nachgelassene Erbe« 
binnen 9 Monaten peremcorieaberaufden 20. Iun i i ?78^ Hieselbst an gewöhnlicher Amts¬ 
gerichts stelle erscheinen, von ihrer Abwesenheit Red und Antwort geben, bei fernerem Auft 
enbleiben aber gewartigln sollen, daßste pro M0rtm5 erklärt, und ihr Vermögen den sich 
meldenden Anverwandten allenfalls aber als < in Lonum vacans dem Köntgl.kjzco werde aä^ 
jucirr werden. Breslau »ä St . Claram den 18A3gu5i78 i . 

Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden Publiko wird gapz ergebenst bekannt 
"gemacht, daß den 21 April in des Kaufmann Herrn Merkels Garten vor dem Nicolaithor das 
erste große Concert gegeben wird, welches nicht nur besonders stark besezt ist sondern auch 
der Hecr Musit Direclor Clement zu dirtgiren über sich genommen hat. Ist die Witterung 
nicht angenehm, so ist solches ununterbrochen aufdem Salon: ist der Tag aber schön, so wird 
solches in der Mitte des Gartens aufeinem extra dazu erbauten Orchestre seyn. Man glaubt 
nicht Neben-Umstande von vielen Worten machen zu dürfen wenn man anders überzeugt ist, 
daß Herr Clement sein Metier versteht, welcher auch solches gänzlich verbeten. Man ladet 
also hierzu ein Geschmackvolles Publikum ganz gehorsamst eln, da man auch nebstbey voy der 
besten und möglichsten ordentlichen Bedienung von andern Jahren her überzeugt seyn wird, 
und dies empfiehlet gehorsamst Nickel, Traiteur. 

Sollte jemand eln zweyradriges sich noch in gutem Stände befindliches Carrlol zu 
verlausten haben, so beliebe sich selbiger salb in der 3eitungsexpeditlon zu melden. 

"Aüfderausern Reuschen Gaße in No. 132. ist die erste Etage, bestehend in 4Herrschaft¬ 
lichen undeinerDomestiquenStube, mit hinlänglichen Kammern und Keller, im erforder¬ 
lichen Fall auch Stallung und Wagenremise, pro Termino Iohannls zu vermiethen. Nähere 
Auskunft davon ist bey der Frau Elgenthümerin zu erhalten. Breslau den 16 April 1782. 

Es sind 2 große schwarze Kutschen Pferde mitlern Alters, nebst dreyfachen Geschirrs 
und 2 Wagen, ein 4fitziger und ein 2fitztger, aus freyer Hand zu verlausten. Kauflustige 
belieben sich auf der Calherngasse in der Frau Canzlern Gottschlingen Hause zu melden. 
Breslau den 16April 5782. _̂____ 

Es izlden2i März eln Schneider Lehl junge, Nahmens Carl George Kern, von seinem 
Meister entlaufen, seines Alters 15 Jahr, kleiner untersetzter Statur, anhabend eln gräulich 
Iackel schwarze Hosen und Stiefeln: wer Nachrichtvon demselben geben kan, wird ersucht 
es in denen z Bergen bey dem Schneider H< Iayde gegen eine Erkenntlichkeit anzuzeigen. 

Es ist vergangenen Sonnabend zu Nacht ein Pferd aus Senditz dem Herrn Major 
v.Helmrich gestohlen worden nehmlich ein Mohrenkopf, 6 Jahr alt eineStutte, hateinen 
schwarzen Kopf, schwarzen Schweifund dergleichen Kammhare und Füsse, ein breites Creuz, 
das andere blau und weis melirt; wer solches herausbringt, kan sich eines guten RecompeNF 
ces gewartigen. Breslau den 13 April 1782. ^ 

Da der Strehlensche Creiß anstatt der gewöhnlichen Grasung zwey Compagnien, eine 
von dem Hochlöbl. Regiment v.Podewlls zu Löwen, die andere vom Hochlöbl. Regiment 
v.Pannwih, mit Hart und Rauchsutter vom 28 May bis 6 I M c. zu verpflegen hat, uyd 
diese Verpflegung an den billigsten Lieferanten verdungen werden soll, hierzu aber der 6 May^ 
c. anberaumet wotden; so können sich alle diejenigen, welche diese Lieferung zu übernehmen 
tust haben, gedachten 6 May c. Früh um 9 Uhr in Strehlen tm Köntgl Steueramte anmel¬ 
den, ihre Offerte machen und gewartigen, daß dem billigsten Lieferanten diese Lieferung w«d< 
Überlassen nmden. Strehlen den 9 April 1732. v. Wentzky, kandrath. 



Dem Publiko wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß aufKsnlgbMerhöchstell Befehl 
ble beyden in dem Oelsischen Furstenthume und dessen Trebaitzjchcn Creiße ohnweit des 
Städtgens Stroppen belegenen, dem gewesenen König!. Etats-Ministre von Gsrne zugehö¬ 
rigen Rittergüther Raschewitz und Schiblave, welche vondenHerjogl.Land-Hofgetichttn 
nach den veraxatiOnz Grundsätzen derOchlesischen Landschaft zusammen auf284l2Rthl . 
K i sgr. 4 d'. nach dem Ertragezu 6 pro Cent gewüldiget worden, binnen einem Zeitraume von 
3 Monathen öffentlich subhastiret und seilgebothen werden sollen. Es werden demnach alle 
und jede, welche gedachte Rittergüther Räschewltz und Schldlave zu besitzen fähig und an-
ychmltch zu bezahlen vermögend sind, hierdurch cmret und vorgeladen den 14 May^ 1 l Jun i , 
und besonders den 9 I u I i i l782.a!sin"lermili0u1nml!)et pesemwri()vorHerzogl.Regierung 
allhier Vormittags um 9 Uhr in Person, oder durch hierzu genugsam instruicte Bevollmäch¬ 
tigte sich einzufinden, ihr Gebot deutlich und bestimmt zu thun, die dabey etwa zu machenden 
Bedingungen ausführlich und genau anzuzeigen, und hierauf zu gewärtigen, daß mehr er¬ 
wähnte Güther nach vorhero eingelangter Königl. Alterhöchster Genehmigung dem Meisi-
blethenden und die annehmlichsten Zahlungsbedingungen machenden werden zugeschlagen 
und auf die nach Verlauf des lezten I^ckatinn^'lermitzi etwa noch einkommenden Gebothe 
nicht weiter leaeäiret werden. Uebrigens dienet denen Kauflustigen annoch zur Nachricht, 
daß sie die gerichtliche Taxe dieser Oücher sowohl bey Herzoglicher Regierung zu Oels, als 
bey dein Königl.Cammer-Gerlcht zu Berlin und der König! Oberamtsregierung zu Breslau, 
allwo die diesfälligen ZudKaltationz-parente angeschlagen sind, selber inspiciren können. 
Oels den 22 Mar t i l 1782. 

Herzog!. Würtemberg-Oelsische Regierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß aufKönlgl. Allerhöchsten Befehl 
die beyden in dem Oelsischen Fürfienthume und dessen Trebnihischen Creiße bey dem Städt¬ 
gen Stroppen belegenen dem gewesenen Kömgl. Etats-Ministre v<Görne zugehörigen Rit¬ 
tergüther Ellguth und Schmarcker, welche von den Herzogl. Land-Hofgerichten nach de» 
DetaMions-Grundsatzen der Schlesischen Landschaft zusammen auf 18821 Rthlr. l o sgr. 
4 d'. nach dem Ertrage zu 6 pro Cent gewürdiget worden, binnen einem Feitraum von z Mo¬ 
nathen öffentlich luliKaKired und feilgebothen werden sollen. Es werden demnach alle und 
jede, welche gebachte Rittergüther Ellguth und Schmarcker zu besitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermögend sind, deni4May n I u n i , undbe, 
sonders den 9 Jul i i 1782. als m^esmmo ulcüno et pelemtonc) vor Herzogl. Regierung all¬ 
hier Vormittags um 9 Uhr in Person, oder durch hierzu genugsam instruirte Bevollmächtigte 
sich einzufinden, ihr Gebot deutlich und bestimmt zu thun die dabey etwan zu machenden Be¬ 
dingungen ausführlich und genau anzuzeigen und hieraufzu gewärtigen, daß mehr erwähnte 
Guther nach vorher eingelangter Königl. Allerhöchster Genehmigung dem Meistbiethendeu 
und die annehmlichsten Zahlungsbedingungen machenden werden zugeschlagen, und auf die 
nach Verlauf des lezten ^.icit^iong Termini etwa noch einkommenden Gebote nicht welter 
reflectlret werden. Uebrigens dienet denen Kauflustigen annoch zur Nachricht, daß sie die 
Gerichtliche Taxe dieser Gäther sowohl bey Herzog!. Regierung zu Oels, als bey dem Königl. 
Cammer-Geiicht zu Berlin, und der Könlgl. Oberamtsregierung zu Breslau, allwo die dies¬ 
fälligen 8ubKaK2tion5-I>2tem6 angeschlagen stnd, selber inspiciren können. Oels den 22t«« 
Mar t . 1782. Herzog!« Würtemberg-Oelstsche Regierung. 



Nachtrag aa No. 45- Mittwochs oen 17 April. 1782. 
Es ist ein halb Loos zur 4ten Classe i i ter Berliner Classenlotterie sub37o. 6474. des¬ 

gleichen ein viertel Loossub N0.66. den rechtmäßigen Etgenthttmern abhanden gekommen, 
Es wird demnach demPublico bekanntgemacht, dasderetwan in dee4ten Classe darauf fal¬ 
lende Gewinnst an niemand anders, als die rechtmäßigen Eigenthümer dieser Loose, die sich 
dafür legitimiren, bezahlt werden kann, und wird; auch wird bey RenovaUon der 5ten 
Classe, die nöthige Verfügung getroffen werden, das die wiederrechtlichen Innhaber er-
wehnter verlohrnen Loose ttincn Gebrauch machen können. Diejenigen so" solche durch Zu-
faN in die Hände bekommen, werden gefälligst ersucht, solche an mich abzugeben. B ^ h ^ 
ziztsn Ziehung der Berliner Zahlenlotterie sind bey mir lc> Amben a 22Rthl. 12 Gr., 
12 Rthl' 12 Gr., 11 Nthl. 6 Gr., nebst beträchtlichen Auszügen gewonnen worden. A3e 

Der Schluß zur z i4ten Ziehung ist 
dsu 24, April um 6 Uhr. Breslau den 16. April 1782. 

Johann David Wentze!, in der goldenen ssrone am Ringe. 
"Me^enlgen Inieressenielz so ihre Loost zur 4 t e n N ^ d e ? B e U ^ C k ^ ^ 

nickt nmovnt haben werden hiermit noÄ^nals ersucht bis zum 7ten Aprils bis 3lenovation 
tMt4Rchl. 10 sgr. 6 d'. bey Verlust des Anrechts gewiß besorgen zu lassen, Massen die Zie¬ 
hung den i5ten April gewis geschiehet. Einige Kaussoost zu dieser soliden und vortheilhaften 
Lm^ ^ bey welchen ftit die grösien Gewinnsie zu hoffen find, stehen ganze a 11 Rchl. in 
Cour^! l honbe und viertel a Proportion zu Dknsisn, bis den 18. April Nachmittag um 5 
M r . nl treffen die Gewinnsilittenbereits beymirein- Breslau den 2. April 
1782. I lwm^Dauid Wentzcl, in der goldenen Crone am Ringe. 

" " D ^ . ' ^h yierdurchlekmlntgemacht, oaß zwey ansehnliche im Strehiknschen 
Lrelße ohnrc ^ nterberg belesene mit Teich- und Holz.Revenüen und einem maßiven 
F)knschafttt ^ ^ohnyauft auch dergleichen Getrcide>Speicher versthens Landgüther, auf 
den !Z4 oder läi g!ttns i4May 2.c unter annehmlichen Bedingungen aus fteyerHand ver¬ 
kauft oder verpachtet werden sollen. Nähere NachrichtundAuskünfthiervoagiebtdleZei> 
<ungsexpcdition. Breslau den 2 April 1782. 

Wohlan, den lOMarz 1782. Das hiesige Dominium ist 
wllens, seine allhier au der Bartsch belegen^ aus 3 Mahlgängen und einnn Brttschneide-
gangbestehende, von neuem aufgebame'Nassermühze, dem Meistbietenden, vomIohannls-
Termin dieses Jahres an zu rechnen, in Pacht zu überlassen. Zu Terminen der vor dem 
Wirthschaftsamt hlestldst solcherbalb abzugedendenPacht-Gebote werden der 8 April, 6 May 
undz Iun i , undzwar an iedemdisserTags dieVormittagsstunde von9bls ioUbr, hiermit 
anberaumt. Von den mit der noch verbundenen Genustbarkeiten giebt 
das Wlrthschaftsamt, alienfalls aber auch der Herr Kriegsrath Ordelin zu Breslau, nähere 
Auskunft^ ___«„«««««^«««._ .̂.̂  ^__„_..^.«___^. .. ^. _ 

Von dem Fnyderrl. von Seidlißischen Gerichtsamte wird zum Behuf der Erbsol de-
rungdleDabidPohlift^e anf /oTbl . sch!. taxirteGroschgär'nerftellezuGohlau, nebst dazu 
gehörigem Ack r̂ zu 2^ Schefffl Aus aat ü^l^ttzrt, und es ist der 22 May dieses Jahres zum 
^ermmo licitatioms angesetzt worden, in welchem die Käufer sich auf dem Herrschaftlichen 
Schloße zu Gohlau zu melden haben^ Breslau dcn 12 M.irz 1782. 

'^NesG den i4ten M ä r s ? ^ ? ^ Die Fürst Blschöfiiche Obcr-Hospjtals'Commißion' 
macht bekannt, daß zur Verpachtung der hiessen Hospitals Gucher Grünau, Roßhoffund 
Senckwlhauf6 nach einander folgende Jahre, von I'erminc) Johann (.anzufangen der i o . 
April, ilie und 22ste May c. a. zu I.icuationz^elmiuen angesetzt worden, und ladet deswe-



gsn Pachtlustige welche jedoch erfahrene und geschickte Landwlrtheseyn, eine Cantion vo» 
l 5Oo Rthl. präsiiren und die Ansch läge von diesen Güthern, so viel als möglich erfüllen und 
dls offerirte Pacht in Quartal Ratis abführen müssen, ein, in gedachten 'lermmen und be-
sonders in i^rmmo ulrimc) den 22. May c. des Morgens um i o Uhr in der Ober-Hospitals-
CommißionssSeßions'Stube welche w dem hiesigen großen Hospitale befindlich ist, zu er¬ 
scheinen, ihr Geboth daraufabznlegen und zu gewartigen, daßOnen diese Güther, bis auf 
Approbation des Herrn Vicarii Apostolimi von Rothkirch Btschöfiichen Gnaden zur Pacht 
werden zugeschlagen werden. Die Anschläge von diesen Güthern können alle Tage «der 
iWoche, excwllvß der Sonn- und gebothenen Feyertage, in dem hiesigen großen Hospitale 
n der we^dkn. ^ ^ „^»^ ^ 

Toschütz, den 4. M m t l i I782. Die Grafliche von Relchenbachsch?Freystandes^ 
herrliche Regierung cmret alle und jede l^recilwrez des Kochs Samuel Rißmans welche an 
deßen in criäam verfallnes, und in einer zu Altfestenberg belegnen Freystelle bestehendes Ver¬ 
mögen ex quocunque Tapire rechts begründete Forderungen haben, a 62W binnen 9 Woche» 
sonderlich aber M terminc) Ultimo öc perenitcisjo den 164 May Vormittags um y Uhr vor hie¬ 
siger Standesherrl. Regierung entweder in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen, ihre ^Forderungen zu liqmäiren und gebührend zu juKißciren, auch hierauf 
locum lüompetemem in der abzufaßenben ^IsMcawria; im Fall ihres Ausbleibens aber 
zu gewartigen, daß fie mit ihren Ansprüchen an die vorhandne (^0ncur8-NalIe abgewies 
sen und ihnen deßhalb gegen die übrigen Oeckwres ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
werden solle. Es wird zugleich die Erlaßung des offnen Arrests allen denjenigen welche 
von dem Gemeinschuldner Sachen oder Gelder hinter sich haben, unter der Verwarnigung 
bekannt gemacht, davon weder an ihn, noch sonst jemanden bey der in den Gesetzen ver? 
ordneten Straffe etwas verabfolgen zu laßen, sondern solches mit Vorbehalt ihres Rechts 
H(l äepoßtuln juäieiale anhero abzuliefern. 

Der 'nach Reystn in Pohlen 
«er Frau gebohrner Leuschnerin, werden M ihrer Verantwortung wegen des Austretend 
auf den 18. Aprils 27Mayundpereniwneden 1 Jul i i a.c.a^cmret. zugleichalle, welche 
Forderungen an sie haben, auf besagte Termine aä 1iqm6anäum öc juKißcanäum vorges 
laden, nicht minder seine verlaßene Schuhbank in deuselbigen l ermmen zur 8ul)IlaK2rwn 
ausgeb^^^ ^ h ^ u ^ 1782. 

SchloßSchönjonsdorf den 8 März z 782 Dem Publiko wird hierdutchsffmtlich 
bekannt gemacht, daß über das Vermögen dss Banern Franz Reinsfeld zu Pohlnlsch-Neu-
dorf Mänsterberg. Crejßes dessen Habseligkeiten blos in dem Kaufpratlo des veräußerten 
Bauerguthes ad zoz Rthl. bestehen, weil er sich selbst insolvent zu seyn angegeben, und zwar 
A l l a n e bonorum angeboten hat, Ooncursu5 ersfnet worden, ttunmehro dessen sämtliche 
cfeäir0l35 zu Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Ansprüche innerhalb 9 Wochen entweder 
ln Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte auf den hiezu anberaumsen peremtorischen 
Termin den i 7 M a y a.c. Früh um 9 Uhr vor hiesiges GerickMamt eäiÄaliter mit der Warni-
gung vorgeladen werden, daß diejenige, welche in dieser Tagefahrt nicht erscheinen, mit ihren 
Forderungen an die klalla pr^cluäiree und ihnen deshalb gegen die übrigen Mitglaublger 
ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle; übrigens aber creciiwrez die zu Begrün¬ 
dung ihrer Forderungen in Händen habende Documenta mit zur Stelle zu bringen angewiesen 
werden. ! _________̂ _̂ 
i ^ Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zn Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch 


